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(57) Zusammenfassung: Es werden ein Umschalter und eine
Schaltvorrichtung bereitgestellt, für die die Konfiguration der
Komponenten vereinfacht werden kann.
Ein Umschalter 2 schließt ein Schwenkelement 20, das da-
zu eingerichtet ist, als Reaktion auf eine Betätigung von au-
ßen zu schwenken, ein Kontaktelement 21, das dazu einge-
richtet ist, um die Schwenkachse zu schwenken, die mit der
Schwenkachse des Schwenkelements 20 identisch ist und
eine Vielzahl von beweglichen Kontakten 211 einschließt,
die sich in verschiedene Richtungen erstrecken, und ein
Substrat 22 ein, auf dem ein feststehender Kontakt gebil-
det ist, wobei der feststehende Kontakt dazu eingerichtet ist,
die Vielzahl von beweglichen Kontakten 211 des Kontakte-
lements 21 zu kontaktieren. In dem Umschalter 2 wird der
bewegliche Kontakt 211, der den auf dem Substrat 22 gebil-
deten feststehenden Kontakt kontaktiert, durch Schwenken
des Kontaktelements 21 in Verbindung mit dem Schwenken
des Schwenkelements 20 umgeschaltet. Eine Schaltvorrich-
tung 1 schließt einen Stromversorgungsschalter ein, der da-
zu eingerichtet ist, eine Schaltung zu öffnen und zu schlie-
ßen, die einen Stromverbraucher mit elektrischer Energie
versorgt, sowie einen Umschalter 2, der dazu eingerichtet
ist, die dem Stromverbraucher zugeführte elektrische Ener-
gie umzuschalten.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Um-
schalter und eine Schaltvorrichtung mit dem Um-
schalter.

STAND DER TECHNIK

[0002] Als eine Art Auslöseschalter zum Steuern des
Betriebs eines Elektrowerkzeugs werden üblicher-
weise Auslöseschalter verwendet, die jeweils einen
Umschalter zum Schalten der Betätigungsrichtung
umfassen. Beispielsweise wird in Patentdokument 1
eine Technik eines Auslöseschalters mit einem Um-
schalter offenbart.

DOKUMENT NACH DEM STAND DER TECHNIK

PATENTDOKUMENT

[0003] Patentdokument 1: Japanische nicht geprüfte
Patentveröffentlichung Nr. 2015-219965

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

DURCH DIE ERFINDUNG
ZU LÖSENDE PROBLEME

[0004] Es wird ein potenzieller Bedarf nach einer
Funktion zum Schalten der Betätigungsrichtung in
Abhängigkeit von der Kipprichtung eines Umschalt-
hebels als eine Funktion eines Auslöseschalters mit
einem derartigen Umschalter erwartet.

[0005] Der im Patentdokument 1 vorgeschlagene
Auslöseschalter weist jedoch das Problem auf, dass
der Auslöseschalter nur auf einer Kippseite des Um-
schalthebels eingeschaltet wird. Es ist zu beachten,
dass, um den im Patentdokument 1 offenbarten Aus-
löseschalter so einzurichten, dass die Betätigungs-
richtung in Abhängigkeit von der Kipprichtung um-
geschaltet wird, das Problem besteht, dass die An-
zahl der Komponenten zunimmt und die Konstruktion
kompliziert wird.

[0006] Die vorliegende Erfindung entstand im Hin-
blick auf solche Umstände, und eine Aufgabe der
vorliegenden Erfindung ist es, einen Umschalter be-
reitzustellen, der einen einfachen Aufbau aufweist
und den Betriebszustand in Abhängigkeit von der
Kipprichtung umschalten kann.

[0007] Eine weitere Aufgabe ist die Bereitstellung ei-
ner Schaltvorrichtung mit dem Umschalter nach der
vorliegenden Erfindung.

MITTEL ZUR PROBLEMLÖSUNG

[0008] Um die vorstehend genannten Probleme zu
lösen, umfasst ein in der vorliegenden Anmeldung
beschriebener Umschalter ein Schwenkelement, das
dazu eingerichtet ist, als Reaktion auf eine Betäti-
gung von außen zu schwenken, ein Kontaktelement,
das dazu eingerichtet ist, um die Schwenkachse zu
schwenken, die mit der Schwenkachse des Schwen-
kelements identisch ist und eine Vielzahl von be-
weglichen Kontakten umfasst, die sich in verschie-
dene Richtungen erstrecken, und ein Substrat, auf
dem ein feststehender Kontakt gebildet ist, wobei
der feststehende Kontakt dazu eingerichtet ist, mit
jedem der Vielzahl von beweglichen Kontakten des
Kontaktelements in Kontakt zu stehen, wobei der
bewegliche Kontakt, der mit dem auf dem Substrat
gebildeten feststehenden Kontakt in Kontakt steht,
durch Schwenken des Kontaktelements in Verbin-
dung mit Schwenken des Schwenkelements umge-
schaltet wird.

[0009] Darüber hinaus enthält der in der vorliegen-
den Anmeldung beschriebene Umschalter als auf
dem Substrat gebildeten feststehenden Kontakt eine
Vielzahl von feststehenden Kontakten, die auf einer
ersten Ebene parallel zu der Schwenkachse und auf
gegenüberliegenden Seiten in Bezug auf eine zweite
Ebene orthogonal zu der ersten Ebene angeordnet
sind und die Schwenkachse aufweisen, und als die
beweglichen Kontakte, die das Kontaktelement auf-
weisen, eine Vielzahl von beweglichen Kontakten, die
sich auf gegenüberliegenden Seiten in Bezug auf die
zweite Ebene erstrecken. Darüber hinaus enthält der
in der vorliegenden Anmeldung beschriebene Um-
schalter einen Festkontakt, der dazu eingerichtet ist,
einen von der Vielzahl von beweglichen Kontakten,
die in dem Kontaktelement enthalten sind, und den
feststehenden Kontakt, der auf dem Substrat gebildet
ist, unabhängig von dem Schwenkzustand des Kon-
taktelements elektrisch zu verbinden.

[0010] Darüber hinaus ist bei dem in der vorliegen-
den Anmeldung beschriebenen Umschalter der Fest-
kontakt Teil des Kontaktelements und gleitet in Kon-
takt mit dem feststehenden Kontakt durch Schwen-
ken des Kontaktelements.

[0011] Darüber hinaus wird bei dem in der vorlie-
genden Anmeldung beschriebenen Umschalter das
Kontaktelement, das eine Vielzahl von Kontakten auf-
weist, aus einer leitfähigen Platte gebildet.

[0012] Darüber hinaus umfasst bei dem in der vorlie-
genden Anmeldung beschriebenen Umschalter das
Schwenkelement einen Wellenabschnitt, durch den
die Schwenkachse verläuft, und das Kontaktelement
ist gebildet aus einer leitfähigen Platte mit einem Bie-
geabschnitt, der gebogen ist. Der Biegeabschnitt ist
in dem Wellenabschnitt angeordnet, und die Vielzahl
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von beweglichen Kontakten erstreckt sich von beiden
Enden des Biegeabschnitts aus.

[0013] Darüber hinaus umfasst bei dem in der vorlie-
genden Anmeldung beschriebenen Umschalter das
Kontaktelement einen ausgeschnittenen und erhöh-
ten Abschnitt, der so ausgeschnitten und erhöht ist,
dass er einen rahmenförmigen Abschnitt bildet, der
zusammen mit dem Biegeabschnitt eine Rahmen-
form bildet, und das Schwenkelement umfasst ei-
nen Halteabschnitt, der auf den rahmenförmigen Ab-
schnitt, der durch den Biegeabschnitt und den aus-
geschnittenen und erhöhten Abschnitt gebildet wird,
aufgesetzt und dazu eingerichtet ist, das Kontakte-
lement im Wellenabschnitt zu halten. Darüber hin-
aus umfasst die in der vorliegenden Anmeldung
beschriebene Schaltvorrichtung einen Stromversor-
gungsschalter, der dazu eingerichtet ist, eine Schal-
tung zu öffnen und zu schließen, die einen Stromver-
braucher mit Strom versorgt, sowie einen Umschal-
ter, der dazu eingerichtet ist, die dem Stromverbrau-
cher zuzuführende Leistung umzuschalten.

[0014] Der Umschalter und die in der vorliegenden
Anmeldung beschriebene Schaltvorrichtung können
den Kontakt in Abhängigkeit von der Schwenkrich-
tung umschalten, und es ist mit einer Vereinfachung
des Aufbaus zu rechnen.

WIRKUNG DER ERFINDUNG

[0015] Bei dem erfindungsgemäßen Umschalter und
der erfindungsgemäßen Schaltvorrichtung ist der
Umschalter unter Verwendung des Schwenkele-
ments, des Kontaktelements und des Substrats auf-
gebaut, und der bewegliche Kontakt, der mit dem
auf dem Substrat gebildeten feststehenden Kontakt
in Kontakt steht, wird durch Schwenken des Kontakt-
elements in Verbindung mit Schwenken des Schwen-
kelements umgeschaltet. Infolgedessen ist eine Ver-
einfachung der Bestandteile zu erwarten, obwohl je
nach Schwenkrichtung unterschiedliche bewegliche
Kontakte und Schaltungen gebildet werden. Die Ver-
einfachung der Bestandteile hat verschiedene Aus-
wirkungen wie z. B. Unterbindung eines Kostenan-
stiegs.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine schematische perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für das äußere Erschei-
nungsbild einer in der vorliegenden Anmeldung
beschriebenen Schaltvorrichtung darstellt.

Fig. 2 ist ein schematischer Schaltplan, der ein
vereinfachtes Beispiel für einen Teil der Schal-
tungskonfiguration in Bezug auf die in der vorlie-
genden Anmeldung beschriebene Schaltvorrich-
tung darstellt.

Fig. 3A ist eine schematische Außenansicht, die
ein Beispiel für das äußere Erscheinungsbild ei-
nes in der vorliegenden Anmeldung beschriebe-
nen Umschalters darstellt.

Fig. 3B ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für das äußere Erscheinungsbild
des in der vorliegenden Anmeldung beschriebe-
nen Umschalters darstellt.

Fig. 4A ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für das äußere Erscheinungs-
bild eines Kontaktelements darstellt, das in dem
in der vorliegenden Anmeldung beschriebenen
Umschalter enthalten ist.

Fig. 4B ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für das äußere Erscheinungs-
bild des Kontaktelements darstellt, das in dem
in der vorliegenden Anmeldung beschriebenen
Umschalter enthalten ist.

Fig. 5 ist eine schematische perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für das äußere Erschei-
nungsbild des Kontaktelements darstellt, das in
dem in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalter enthalten ist.

Fig. 6 ist eine schematische vergrößerte Quer-
schnittsansicht, die einen Teil des Querschnitts
des in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalters beispielhaft vergrößert dar-
stellt.

Fig. 7 ist eine schematische Außenansicht, die
ein Beispiel für den in der vorliegenden Anmel-
dung beschriebenen Umschalter darstellt.

Fig. 8A ist eine schematische vergrößerte Quer-
schnittsansicht, die einen Teil des Querschnitts
des in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalters beispielhaft vergrößert dar-
stellt.

Fig. 8B ist eine schematische vergrößerte Quer-
schnittsansicht, die ein Beispiel für das äuße-
re Erscheinungsbild des in der vorliegenden An-
meldung beschriebenen Umschalters in vergrö-
ßerter Form darstellt.

Fig. 8C ist eine schematische vergrößerte Quer-
schnittsansicht, die einen Teil des Querschnitts
des in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalters beispielhaft vergrößert dar-
stellt.

Fig. 9 ist eine schematische perspektivische An-
sicht, die ein Beispiel für das äußere Erschei-
nungsbild einer in der vorliegenden Anmeldung
beschriebenen Schaltvorrichtung darstellt.

Fig. 10 ist ein schematischer Schaltplan, der ein
vereinfachtes Beispiel für einen Teil der Schal-
tungskonfiguration in Bezug auf die in der vorlie-
genden Anmeldung beschriebene Schaltvorrich-
tung darstellt.
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Fig. 11A ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für das äußere Erscheinungsbild
des in der vorliegenden Anmeldung beschriebe-
nen Umschalters darstellt.

Fig. 11B ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für das äußere Erscheinungsbild
des in der vorliegenden Anmeldung beschriebe-
nen Umschalters darstellt.

Fig. 12A ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für das äußere Erscheinungs-
bild eines Kontaktelements darstellt, das in dem
in der vorliegenden Anmeldung beschriebenen
Umschalter enthalten ist.

Fig. 12B ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für das äußere Erscheinungs-
bild des Kontaktelements darstellt, das in dem
in der vorliegenden Anmeldung beschriebenen
Umschalter enthalten ist.

Fig. 13 ist eine schematische perspektivische
Ansicht, die ein Beispiel für das äußere Erschei-
nungsbild des Kontaktelements darstellt, das in
dem in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalter enthalten ist.

Fig. 14 ist eine schematische vergrößerte Quer-
schnittsansicht, die einen Teil des Querschnitts
des in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalters beispielhaft vergrößert dar-
stellt.

Fig. 15 ist eine schematische Außenansicht, die
ein Beispiel für den in der vorliegenden Anmel-
dung beschriebenen Umschalter darstellt.

Fig. 16A ist eine schematische vergrößerte
Querschnittsansicht, die ein Beispiel für den
Querschnitt eines Teils des in der vorliegenden
Anmeldung beschriebenen Umschalters in ver-
größerter Form darstellt.

Fig. 16B ist eine schematische vergrößerte
Querschnittsansicht, die ein Beispiel für den
Querschnitt eines Teils des in der vorliegenden
Anmeldung beschriebenen Umschalters in ver-
größerter Form darstellt.

Fig. 16C ist eine schematische vergrößerte
Querschnittsansicht, die einen Teil des Quer-
schnitts des in der vorliegenden Anmeldung
beschriebenen Umschalters beispielhaft vergrö-
ßert darstellt.

ART UND WEISE ZUR
AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0016] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nachstehend unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben.

<Anwendungsbeispiel>

[0017] Eine in der vorliegenden Anmeldung be-
schriebene Schaltvorrichtung wird bei verschiede-
nen elektromotorischen Vorrichtungen einschließlich
Elektrowerkzeugen wie einem Elektroschrauber, ei-
nem Elektroschraubenschlüssel und einem Elektro-
schleifgerät eingesetzt. Darüber hinaus wird ein in der
vorliegenden Anmeldung beschriebener Umschalter
bei verschiedenen Vorrichtungen, wie z. B. einer
Schaltvorrichtung, eingesetzt. In den nachstehend
abgebildeten Ausführungsformen werden solch eine
Schaltvorrichtung und ein Umschalter unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen als Schaltvorrichtung 1
und Umschalter 2 beschrieben.

<Erste Ausführungsform>

[0018] Fig. 1 ist eine schematische perspektivi-
sche Ansicht, die ein Beispiel für das äußere Er-
scheinungsbild der in der vorliegenden Anmeldung
beschriebenen Schaltvorrichtung 1 darstellt. Die in
Fig. 1 dargestellte Schaltvorrichtung 1 ist eine sche-
matische perspektivische Ansicht der Schaltvorrich-
tung 1, die in verschiedene elektromotorische Vor-
richtungen, wie z. B. ein Elektrowerkzeug, eingebaut
werden kann. Die Schaltvorrichtung 1 enthält zusätz-
lich zu dem vorstehend beschriebenen Umschalter
2 einen Stromversorgungsschalter 3, einen Schal-
tungsblock 4 und Ähnliches.

[0019] Der Stromversorgungsschalter 3 ist ein
Schalter, wie z. B. ein Auslöseschalter, der von ei-
nem Benutzer der elektromotorischen Vorrichtung
betätigt wird. Der Stromversorgungsschalter 3 ent-
hält ein Betätigungselement 30, das als Druckknopf
fungiert, der von einer Bedienungsperson gedrückt
werden kann, und ein Treibelement 31, wie z. B.
eine Druckschraubenfeder, die das Betätigungsele-
ment 30 in Aufwärtsrichtung entgegen der Druckrich-
tung treibt. Wenn die Bedienungsperson bei Verwen-
dung der elektromotorischen Vorrichtung das Betäti-
gungselement 30 des Stromversorgungsschalters 3
drückt, geht der Zustand in einen Ein-Zustand über, in
dem die Erregung eines Stromverbrauchers M (sie-
he Fig. 2 u. dergl.), wie z. B. einem in der elektri-
schen Vorrichtung vorgesehenen Elektromotor, ge-
startet wird. Wenn die Bedienungsperson aufhört,
das Betätigungselement 30 zu drücken, wird das Be-
tätigungselement 30 durch das Treibelement 31 ge-
trieben und nach oben geschoben, und der Zustand
geht in einen Aus-Zustand über, in dem die Erre-
gung des Stromverbrauchers M gestoppt wird. Das
heißt, wenn die Bedienungsperson das Betätigungs-
element 30 drückt, wird die Erregung des Stromver-
brauchers M gestartet, und wenn die Bedienungsper-
son aufhört, das Betätigungselement 30 zu drücken,
wird die Erregung gestoppt.
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[0020] Der Umschalter 2 ist ein Schalter, der von
einem Benutzer der elektromotorischen Vorrich-
tung betätigt wird. Der Umschalter 2 enthält ein
Schwenkelement 20, das als Reaktion auf eine von
dem Benutzer (von außen) ausgeführte Betätigung
schwenkt, ein Kontaktelement 21 und ein Substrat
22. Das Schwenkelement 20 ist ein Element, wie z.
B. ein Umschalthebel, der von dem Benutzer betä-
tigt wird. Wenn der Benutzer das Schwenkelement
20 betätigt, wird die dem Stromverbraucher M zuge-
führte Leistung umgeschaltet. In einem Fall, in dem
beispielsweise der Umschalter 2 in der Schaltvorrich-
tung 1 der elektromotorischen Vorrichtung verwen-
det wird, kann der Umschalter 2 wie folgt eingerich-
tet sein. Wenn das Betätigungselement 30 gedrückt
wird, während sich das Schwenkelement 20 zu ei-
ner ersten Seite bewegt hat, dreht sich der Elek-
tromotor, der den Stromverbraucher M der elektro-
motorischen Vorrichtung darstellt, in der Normalrich-
tung. Wenn das Betätigungselement 30 niederge-
drückt wird, während sich das Schwenkelement 20
zu einer zweiten Seite bewegt hat, die sich von der
ersten Seite unterscheidet, dreht sich der Elektromo-
tor in der Rückwärtsrichtung. Einzelheiten zum Um-
schalter 2 werden später beschrieben.

[0021] Fig. 2 ist ein schematischer Schaltplan, der
ein vereinfachtes Beispiel für einen Teil der Schal-
tungskonfiguration in Bezug auf die in der vorlie-
genden Anmeldung beschriebene Schaltvorrichtung
1 darstellt. Der Schaltungsblock 4 enthält eine Schal-
tung, die durch den Stromversorgungsschalter 3 und
den Umschalter 2 geöffnet/geschlossen oder in Kon-
takt damit gebracht / davon getrennt wird. Fig. 2
veranschaulicht einen Teil der im Schaltungsblock 4
enthaltenen Schaltung in Verbindung mit einem Teil
der Schaltung der elektromotorischen Vorrichtung. In
Fig. 2 zeigt ein durch unterbrochene Linien ange-
deuteter Abschnitt schematisch einen Teil der in der
Schaltvorrichtung 1 enthaltenen Schaltung, und es ist
möglich, die Schaltung in der Schaltvorrichtung 1 mit
dem Stromverbraucher M in der elektromotorischen
Vorrichtung elektrisch zu verbinden. Die elektromo-
torische Vorrichtung enthält zusätzlich zu der Schalt-
vorrichtung 1 einen Elektromotor, der als Stromver-
braucher M fungiert, eine Motorsteuerschaltung C,
die als verbraucherseitige Schaltung fungiert, die den
Elektromotor steuert, und eine Stromquelle E, die
den Elektromotor mit elektrischer Energie versorgt
(es kann auch ein Stromversorgungskabel sein, das
von außen mit elektrischer Energie versorgt wird).
Der Stromversorgungsschalter 3 öffnet und schließt
eine Erdungsklemme und eine stromversorgungssei-
tige Klemme, die elektrisch mit der Motorsteuerschal-
tung C verbunden ist. Durch Öffnen und Schließen
der Erdungsklemme und der stromversorgungssei-
tigen Klemme aufgrund der Betätigung des Strom-
versorgungsschalters 3 wird der Erregungszustand
eines Schaltelements, wie z. B. eines in der Mo-
torsteuerschaltung C eingebauten Transistors, ge-

steuert. Der Stromverbraucher M wird durch Steu-
ern des Erregungszustands des Schaltelements ein-/
ausgeschaltet. Der Umschalter 2 kann eine Schal-
tung umschalten, die zwischen der Erdungsklemme
und der verbraucherseitigen Klemme gebildet wird,
die elektrisch mit der Motorsteuerschaltung C verbun-
den ist. Entsprechend der Umschaltung zwischen der
Erdungsklemme und der verbraucherseitigen Klem-
me aufgrund der Betätigung des Umschalters 2 wird
die Konfiguration der in der Motorsteuerschaltung
C eingebauten Schaltung umgeschaltet. Durch die
Umschaltung der Schaltungskonfiguration der Motor-
steuerschaltung C wird z. B. die Drehrichtung des
Elektromotors umgeschaltet.

[0022] Wie beschrieben, öffnet und schließt der
Stromversorgungsschalter 3 die Erdungsklemme und
die stromversorgungsseitige Klemme, die den Strom-
verbraucher M mit elektrischer Energie versorgt. Der
Umschalter 2 öffnet und schließt die Erdungsklem-
me und die verbraucherseitige Klemme, die mit dem
Stromverbraucher M verbunden ist. Es ist zu beach-
ten, dass es zwei Paare der Erdungsklemmen und
der verbraucherseitigen Klemmen gibt, die durch den
Umschalter 2 geöffnet/geschlossen werden, und die
Erdungsklemme und die verbraucherseitige Klemme
jeweils eines der beiden Klemmenpaare durch Betä-
tigen des Umschalters 2 geschlossen werden. Daher
kann die Bedienungsperson die elektromotorische
Vorrichtung betätigen, indem sie einen Umschaltvor-
gang ausführt, bei dem sie den Umschalter 2 mit ei-
nem der Klemmenpaare verbindet und den Stromver-
sorgungsschalter 3 schließt, um den Elektromotor in
der Normalrichtung oder in der Rückwärtsrichtung zu
drehen.

[0023] Als nächstes wird die Konfiguration des Um-
schalters 2 beschrieben. Die Fig. 3A und Fig. 3B sind
schematische Außenansichten, die ein Beispiel für
das äußere Erscheinungsbild des in der vorliegenden
Anmeldung beschriebenen Umschalters 2 darstellen.
Fig. 3A ist eine schematische Draufsicht und Fig. 3B
eine schematische Frontansicht. In jeder der Fig. 3A
und Fig. 3B ist auch der Schaltungsblock 4 darge-
stellt, um das Verständnis der Beziehung zu Fig. 1
zu erleichtern. Es ist zu beachten, dass in der folgen-
den Beschreibung in Bezug auf die Richtungen des
Umschalters 2 in Fig. 3A davon ausgegangen wird,
dass die Vorderseite das Oberteil, die Rückseite das
Unterteil, die Unterseite die Vorderseite (Frontseite)
und die Oberseite die Rückseite ist. Diese Richtun-
gen werden jedoch zur Erläuterung verwendet und
schränken die Richtungen nicht ein, wenn der Um-
schalter 2 verwendet wird. Wie vorstehend beschrie-
ben, enthält der Umschalter 2 das Schwenkelement
20, das Kontaktelement 21 und das Substrat 22.

[0024] Das im Umschalter 2 enthaltene Schwenkele-
ment 20 wird durch Formen eines Harzes, wie z. B.
eines thermoplastischen Harzes oder eines wärme-



DE 11 2019 001 235 T5    2020.12.03

6/30

härtbaren Harzes, durch ein Formverfahren, wie z. B.
Spritzgießen, gebildet. Das Schwenkelement 20 ent-
hält einen säulenförmigen Wellenabschnitt 200, des-
sen Mittelachse die Schwenkachse ist. Auf der Bo-
denfläche an der Vorderseite des Wellenabschnitts
200 mit der säulenförmigen Form des Schwenkele-
ments 20 ist ein Betätigungsarm 201 mit einer längli-
chen, im Wesentlichen sechseckigen Plattenform ge-
bildet. In dem in den Fig. 3A und Fig. 3B dargestell-
ten Modus ist das Schwenkelement 20 so angeord-
net, dass die axiale Richtung des Wellenabschnitts
200 die Richtung von vorne nach hinten ist und der
Betätigungsarm 201 sich von der Bodenfläche seit-
lich an der Vorderfläche nach links erstreckt. Der Be-
tätigungsarm 201, der eine längliche Form aufweist,
hat einen Endabschnitt auf einer ersten Seite (rechte
Seite), der in die Bodenfläche des Wellenabschnitts
200 integriert ist. Ein Vorsprung 201a, der die Betäti-
gung der Bedienungsperson aufnimmt, ist so vorge-
sehen, dass er von einer zweiten Seite (linke Seite),
die sich von der ersten Seite unterscheidet, vorsteht.
Wenn die Bedienungsperson den Vorsprung 201a
betätigt, schwenkt das Schwenkelement 20 um die
Schwenkachse. In der in Fig. 3B dargestellten sche-
matischen Vorderansicht schwenkt das Schwenkele-
ment 20 um die Schwenkachse, die durch die Mit-
te des Wellenabschnitts 200 verläuft, wenn die Be-
dienungsperson den Vorsprung 201a auf und ab be-
wegt.

[0025] Die Fig. 4A und Fig. 4B sind schematische
Außenansichten, die ein Beispiel für das äußere Er-
scheinungsbild des Kontaktelements 21 darstellen,
das in dem in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalter 2 enthalten ist. Fig. 4A ist eine
schematische Draufsicht und Fig. 4B eine schemati-
sche Frontansicht. Fig. 5 ist eine schematische per-
spektivische Ansicht, die ein Beispiel für das äußere
Erscheinungsbild des Kontaktelements 21 darstellt,
das in dem in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalter 2 enthalten ist. Das im Umschal-
ter 2 enthaltene Kontaktelement 21 wird z. B. durch
Ausstanzen einer leitfähigen dünnen Metallplatte aus
Kupfer, Eisen o. ä. und Biegen der leitfähigen dünnen
Metallplatte gebildet. Das Kontaktelement 21 enthält
einen Biegeabschnitt 210, der an zwei Stellen im We-
sentlichen rechtwinklig gebogen ist, und bewegliche
Kontakte 211, die sich von dem Biegeabschnitt 210
aus in verschiedene Richtungen erstrecken. Die Nä-
he des vorderen Endes jedes der beweglichen Kon-
takte 211, die sich von dem Biegeabschnitt 210 aus
erstrecken, schwenkt, um das Substrat 22 zu kontak-
tieren.

[0026] Der Biegeabschnitt 210 befindet sich in der
Nähe der Mitte des Kontaktelements 21. Der Biege-
abschnitt 210 weist zwei Eckabschnitte auf, die von
vorne gesehen im Wesentlichen rechtwinklig gebo-
gen sind, und ist rahmenförmig gebildet, wobei ei-
ne Seite fehlt. Genauer gesagt enthält der Biegeab-

schnitt 210 einen horizontalen Rahmen und ein Paar
vertikaler Rahmen, die sich von beiden Enden des
horizontalen Rahmens aus nach unten erstrecken,
und weist eine rechteckige Rahmenform auf, wobei
der untere Rahmen fehlt. An einander gegenüberlie-
genden Stellen in den beiden vertikalen Rahmen sind
ausgeschnittene und erhöhte Abschnitte 210a gebil-
det, die in Richtung des anderen vertikalen Rahmens
ausgeschnitten und erhöht sind. Da die ausgeschnit-
tenen und erhöhten Abschnitte 210a im rechten Win-
kel ausgeschnitten und erhöht sind und im Wesent-
lichen parallel zum horizontalen Rahmen verlaufen,
erstrecken sich die ausgeschnittenen und erhöhten
Abschnitte 210a so, dass sie im Wesentlichen auf
derselben geraden Linie liegen. Das heißt, der Biege-
abschnitt 210 des Kontaktelements 21 und die aus-
geschnittenen und erhöhten Abschnitte 210a bilden
zusammen einen rahmenförmigen Abschnitt mit ei-
ner im Wesentlichen rechteckigen Rahmenform. Der
rahmenförmige Abschnitt, der durch den Biegeab-
schnitt 210 und die ausgeschnittenen und erhöhten
Abschnitte 210a gebildet wird, ist innerhalb des Wel-
lenabschnitts 200 des Schwenkelements 20 ange-
ordnet.

[0027] Von den beiden Endabschnitten des Biege-
abschnitts 210, d. h. den Abschnitten aus, die den un-
teren Enden der beiden vertikalen Rahmen entspre-
chen, erstrecken sich die beweglichen Kontakte 211
schräg nach unten, so dass sie sich spreizen. Das
heißt, die beweglichen Kontakte 211 sind so gebildet,
dass sie sich von den unteren Enden des Biegeab-
schnitts 210 allmählich schräg nach unten spreizen.
Die beweglichen Kontakte 211, die sich von dem Bie-
geabschnitt 210 aus schräg nach rechts und nach
links nach unten erstrecken, sind von dessen Mitte in
vier Bürstenstücke 211a auf jeder der beiden Seiten
verzweigt und stehen in Gleitkontakt mit dem Sub-
strat 22 an jedem Bürstenstück 211a. Das heißt, die
beweglichen Kontakte 211 stehen an den acht Bürs-
tenstücken 211a mit dem Substrat 22 in Kontakt. Es
ist zu beachten, dass das vordere Ende des Bürsten-
stücks 211a so verformt ist, dass es mit dem Substrat
22 in reibungslosem Kontakt steht und auf diesem
gleitet.

[0028] Fig. 6 ist eine schematische vergrößerte
Querschnittsansicht, die einen Teil des Querschnitts
des in der vorliegenden Anmeldung beschriebenen
Umschalters 2 beispielhaft vergrößert darstellt. Fig. 6
ist eine schematische vergrößerte Querschnittsan-
sicht, in der der in Fig. 3A dargestellte Querschnitt
A-B so vergrößert ist, dass die Beziehung zwischen
dem Wellenabschnitt 200 des Schwenkelements 20
und dem Biegeabschnitt 210 des Kontaktelements
21 erkennbar ist. Im Inneren des Wellenabschnitts
200 des Schwenkelements 20 ist ein Halteabschnitt
200a gebildet, in dem eine Nut angebracht ist, in
die der Biegeabschnitt 210 des Kontaktelements 21
eingepasst wird. Der rahmenförmige Abschnitt, der
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durch den Biegeabschnitt 210 und die ausgeschnit-
tenen und erhöhten Abschnitte 210a des Kontakte-
lements 21 gebildet wird, wird in den Halteabschnitt
200a des Schwenkelements 20 eingepasst. Somit
hält das Schwenkelement 20 einen Kontaktabschnitt.
Im Halteabschnitt 200a weist die Nut von vorne ge-
sehen eine im Wesentlichen rechteckige Form auf.
Der rahmenförmige Abschnitt, der durch den Biege-
abschnitt 210 und die ausgeschnittenen und erhöh-
ten Abschnitte 210a des Kontaktelements 21 gebil-
det wird, wird in die im Wesentlichen rechteckige Nut
eingepasst, und der Biegeabschnitt 210 des Kontakt-
elements 21 wird in die Nut des Halteabschnitts 200a
eingepasst. Das heißt, der Halteabschnitt 200a des
Schwenkelements 20 wird auf den rahmenförmigen
Abschnitt, der durch den Biegeabschnitt 210 und die
ausgeschnittenen und erhöhten Abschnitte 210a des
Kontaktelements 21 gebildet wird, aufgesetzt, um das
Kontaktelement 21 zu halten. Durch Bilden des Bie-
geabschnitts 210 und der ausgeschnittenen und er-
höhten Abschnitte 210a in dem Kontaktelement 21
so, dass der rahmenförmige Abschnitt mit einer im
Wesentlichen rechteckigen Form gebildet wird, kann
der Halteabschnitt 200a mit einer im Wesentlichen
rechteckigen Form das Kontaktelement 21 in dem
Wellenabschnitt 200 halten. Zum Beispiel muss in ei-
nem Fall, in dem die ausgeschnittenen und erhöh-
ten Abschnitte 210a nicht in dem Kontaktelement 21
gebildet sind, da das Kontaktelement 21 aus einer
dünnen Metallplatte gebildet ist, die Passnut länglich
sein. In einem Fall, in dem das Schwenkelement 20,
in dem eine schmale Nut zum Halten des Kontaktele-
ments 21 geprägt ist, im Spritzgussverfahren gebildet
wird, besteht die Möglichkeit, dass sich die Formkos-
ten erhöhen. Wenn es sich bei der im Halteabschnitt
200a geprägten Nut jedoch nicht um eine schmale
Nut, sondern um eine rechteckige Nut handelt, kann
das Schwenkelement 20 leicht geformt werden. Da-
her ist es möglich, einen Kostenanstieg beim Formen
zu unterbinden. Wenn der Halteabschnitt 200a des
Schwenkelements 20 mit der Schwenkachse als Mit-
telachse das Kontaktelement 21 hält, wird das Kon-
taktelement 21 in einem Zustand gehalten, in dem
sich die Vielzahl von beweglichen Kontakten 211 von
der Schwenkachse aus in verschiedenen Richtungen
erstreckt. Die Vielzahl von beweglichen Kontakten
211, die sich von der Schwenkachse aus in verschie-
denen Richtungen erstrecken, bedeutet hierin, dass
der zwischen der Erstreckungsrichtung des bewegli-
chen Kontakts 211 und der Schwenkachse gebilde-
te Winkel für jeden beweglichen Kontakt 211 unter-
schiedlich ist.

[0029] Fig. 7 ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für den in der vorliegenden Anmel-
dung beschriebenen Umschalter 2 darstellt. Fig. 7
ist eine schematische Draufsicht. Um das Verständ-
nis der Beziehung zwischen dem Substrat 22 und
dem Kontaktelement 21 zu erleichtern, ist Fig. 7 eine
transparente Ansicht, in der ein Teil des Umschalt-

elements 20 und die äußere Form des Kontaktele-
ments 21 durch abwechselnd lange und kurze ge-
strichelte Linien dargestellt sind. Ein feststehender
Kontakt 220, den der beweglichen Kontakt 211 des
Kontaktelements 21 kontaktieren kann, ist auf der
oberen Fläche des Substrats 22 gebildet. Im Bei-
spiel von Fig. 7 sind als feststehender Kontakt 220
auf der Rückseite zwei feststehende Erdungskontak-
te 220a mit einer rechteckigen Form gebildet, de-
ren Längsseitenrichtung die Rechts-Links-Richtung
ist, und auf der Vorderseite sind ein feststehender
Kontakt 220b für Normaldrehung und ein feststehen-
der Kontakt 220c für Rückwärtsdrehung mit einer
rechteckigen Form gebildet, deren Längsseitenrich-
tung die Rechts-Links-Richtung ist. Es ist zu beach-
ten, dass hier die Beschreibung unter der Annahme
gegeben wird, dass sich der feststehende Kontakt
220b für Normaldrehung auf der linken Vorderseite
und der feststehende Kontakt 220c für Rückwärtsdre-
hung auf der rechten Vorderseite befindet. Die fest-
stehenden Erdungskontakte 220a sind elektrisch mit
den Erdungsklemmen verbunden. Der feststehende
Kontakt 220b für Normaldrehung ist elektrisch mit
der verbraucherseitigen Klemme auf der Normaldre-
hungsseite verbunden, und der feststehende Kon-
takt 220c für Rückwärtsdrehung ist elektrisch mit der
verbraucherseitigen Klemme auf der Rückwärtsdre-
hungsseite verbunden.

[0030] Zwei benachbarte Bürstenstücke 211a der
acht Bürstenstücke 211a, die im Kontaktelement 21
enthalten sind, bilden ein Paar und kontaktieren den
feststehenden Kontakt 220 auf dem Substrat 22. In
dem in Fig. 7 dargestellten Kontaktelement 21 kön-
nen die zwei Paare von Bürstenstücken 211a auf der
Rückseite jeweils die feststehenden Erdungskontak-
te 220a kontaktieren. Das Paar Bürstenstücke 211a
auf der linken Vorderseite kann den feststehenden
Kontakt 220b für Normaldrehung kontaktieren und
das Paar Bürstenstücke 211a auf der rechten Vorder-
seite kann den feststehenden Kontakt 220c für Rück-
wärtsdrehung kontaktieren.

[0031] Als nächstes wird die Betätigung des Um-
schalters 2 beschrieben, der in der vorliegenden An-
meldung beschrieben wird. Die Fig. 8A, Fig. 8B
und Fig. 8C sind schematische vergrößerte Quer-
schnittsansichten, die ein Beispiel für den Quer-
schnitt eines Teils des in der vorliegenden Anmel-
dung beschriebenen Umschalters 2 darstellen. Die
Fig. 8A, Fig. 8B und Fig. 8C veranschaulichen die
Betätigung des Umschalters 2 von vorne gesehen.
Es ist zu beachten, dass die schematischen ver-
größerten Querschnittsansichten verwendet werden,
so dass die Position des Kontaktelements 21 leicht
zu erkennen ist. Fig. 8A veranschaulicht einen Zu-
stand, in dem der Betätigungsarm 201 (der Betäti-
gungsarm 201 ist nicht abgebildet) des sich von vor-
ne gesehen nach links erstreckenden Schwenkele-
ments 20 nach unten schwenkt. Wenn der Betäti-
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gungsarm 201 des Schwenkelements 20 nach un-
ten schwenkt, schwenkt das Schwenkelement 20 von
vorne gesehen nach links (gegen den Uhrzeigersinn),
und das Schwenkelement 20 neigt sich als Gan-
zes nach rechts oben. Wenn das Schwenkelement
20 schwenkt, schwenkt das Kontaktelement 21, das
sich zusammen mit dem Schwenkelement 20 so be-
wegt, dass dessen Schwenkachse mit der Schwen-
kachse des Schwenkelements identisch ist, ebenfalls
nach links. Wenn das Kontaktelement 21 nach links
schwenkt, kontaktiert der bewegliche Kontakt 211 auf
der linken Seite des Kontaktelements 21 den fest-
stehenden Kontakt 220 auf der linken Seite auf dem
Substrat 22. Das im beweglichen Kontakt 211 ent-
haltene Bürstenstück 211a kontaktiert den festste-
henden Kontakt 220 zusammen mit dem Schwen-
ken des Kontaktelements 21. Wenn das Kontaktele-
ment 21 weiter schwenkt, gleitet das Bürstenstück
211a auf dem feststehenden Kontakt 220 in einen Zu-
stand, in dem das Bürstenstück 211a gegen den fest-
stehenden Kontakt 220 gedrückt wird. Das Kontak-
telement 21 ist aus einer dünnen Metallplatte gebil-
det. Wenn daher das Kontaktelement 21 gegen den
feststehenden Kontakt 220 gedrückt wird, gleitet das
Bürstenstück 211a auf dem feststehenden Kontakt
220, während das Bürstenstück 211a verformt wird
und in Kontakt mit dem feststehenden Kontakt 220
steht. Wenn, wie beschrieben, der bewegliche Kon-
takt 211 den feststehenden Kontakt 220 kontaktiert
und dann gegen den feststehenden Kontakt gedrückt
wird, können der bewegliche Kontakt 211 und der
feststehende Kontakt 220 zuverlässig miteinander in
Kontakt gebracht werden. Da außerdem der beweg-
liche Kontakt 211 in Kontakt mit dem feststehenden
Kontakt 220 gleitet, ist zu erwarten, dass Fremdkör-
per auf dem feststehenden Kontakt 220 entfernt wer-
den. Es ist zu beachten, dass im Zustand von Fig. 8A,
da die Bürstenstücke 211a des beweglichen Kon-
takts 211 den feststehenden Erdungskontakt 220a
und den feststehenden Kontakt 220b für Normaldre-
hung auf der linken Seite kontaktieren, der festste-
hende Erdungskontakt 220a und der feststehende
Kontakt 220b für Normaldrehung auf der linken Seite
elektrisch miteinander verbunden sind. Dadurch wer-
den die Erdungsklemme und die verbraucherseitige
Klemme auf der Normaldrehungsseite in einen leitfä-
higen Zustand gebracht. Wenn das Betätigungsele-
ment 30 des Stromversorgungsschalters 3 in diesem
Zustand gedrückt wird, wird der Elektromotor, der als
Stromverbraucher M in der elektromotorischen Vor-
richtung bereitgestellt ist, in der Normaldrehrichtung
erregt, und der Elektromotor dreht sich in der Normal-
richtung.

[0032] Fig. 8B veranschaulicht einen Zustand, in
dem der Betätigungsarm 201 des Schwenkelements
20 nach oben schwenkt. Wenn der Betätigungsarm
201 des Schwenkelements 20 nach oben schwenkt,
schwenkt das Schwenkelement 20 von vorne gese-
hen nach rechts (im Uhrzeigersinn), und das Schwen-

kelement 20 neigt sich als Ganzes nach rechts unten.
Wenn das Schwenkelement 20 schwenkt, schwenkt
das Kontaktelement 21, das sich zusammen mit
dem Schwenkelement 20 so bewegt, dass dessen
Schwenkachse mit der Schwenkachse des Schwen-
kelements identisch ist, ebenfalls nach rechts. Wenn
das Kontaktelement 21 nach rechts schwenkt, kon-
taktiert der bewegliche Kontakt 211 auf der rech-
ten Seite des Kontaktelements 21 den feststehenden
Kontakt 220 auf der rechten Seite auf dem Substrat
22. Es ist zu beachten, dass im Zustand von Fig. 8B,
da die Bürstenstücke 211a des beweglichen Kontakts
211 den feststehenden Erdungskontakt 220a und den
feststehenden Kontakt 220c für Rückwärtsdrehung
auf der rechten Seite kontaktieren, der feststehen-
de Erdungskontakt 220a und der feststehende Kon-
takt 220c für Rückwärtsdrehung auf der rechten Sei-
te elektrisch miteinander verbunden sind. Dadurch
werden die Erdungsklemme und die verbrauchersei-
tige Klemme auf der Rückwärtsdrehungsseite in ei-
nen leitfähigen Zustand gebracht. Wenn das Betäti-
gungselement 30 des Stromversorgungsschalters 3
in diesem Zustand gedrückt wird, wird der Elektromo-
tor, der als Stromverbraucher M in der elektromotori-
schen Vorrichtung bereitgestellt ist, in der Rückwärts-
drehrichtung erregt, und der Elektromotor dreht sich
in der Rückwärtsrichtung.

[0033] Fig. 8C veranschaulicht einen Zustand, in
dem das Schwenkelement 20 im Wesentlichen hori-
zontal gehalten wird. Wie in Fig. 8C dargestellt, wer-
den, wenn das Schwenkelement 20 im Wesentlichen
horizontal ist, die beweglichen Kontakte 211 des Kon-
taktelements 21 in einem Zustand gehalten, in dem
sie von den feststehenden Kontakten 220 getrennt
sind. Die in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
bene Schaltvorrichtung 1 kann sich in einem verrie-
gelten Zustand befinden, in dem z. B. das Drücken
des Stromversorgungsschalters 3 mechanisch ver-
hindert wird. In einem Fall, in dem sich der Stromver-
sorgungsschalter 3 in dem verriegelten Zustand be-
findet, wird ein Schwenken des Schwenkelements 20
auch in Verbindung mit einem Verriegelungsmecha-
nismus des Stromversorgungsschalters 3 verhindert.
Wenn z. B. ein Schwenken des Schwenkelements 20
in Verbindung mit dem Verriegelungsmechanismus
des Stromversorgungsschalters 3 verhindert wird, ist
der Zustand auf den in Fig. 8C dargestellten Zustand
fixiert.

<Zweite Ausführungsform>

[0034] Die zweite Ausführungsform unterscheidet
sich von der ersten Ausführungsform durch die Form
und Funktion von verschiedenen Elementen, die in ei-
nem Umschalter 2 enthalten sind. Es ist zu beachten,
dass in der folgenden Beschreibung dieselbe Konfi-
guration wie in der ersten Ausführungsform durch die-
selbe Bezugszahl wie in der ersten Ausführungsform
bezeichnet wird, auf die erste Ausführungsform ver-
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wiesen wird, und die Beschreibung teilweise wegge-
lassen wird.

[0035] Fig. 9 ist eine schematische perspektivische
Ansicht, die ein Beispiel für das äußere Erschei-
nungsbild einer in der vorliegenden Anmeldung be-
schriebenen Schaltvorrichtung 1 zeigt. Die in Fig. 9
dargestellte Schaltvorrichtung 1 enthält einen Um-
schalter 2, einen Stromversorgungsschalter 3, einen
Schaltungsblock 4 und Ähnliches.

[0036] Fig. 10 ist ein schematischer Schaltplan, der
ein vereinfachtes Beispiel für einen Teil der Schal-
tungskonfiguration der in der vorliegenden Anmel-
dung beschriebenen Schaltvorrichtung 1 darstellt.
Der Schaltungsblock 4 enthält eine Schaltung, die
durch den Stromversorgungsschalter 3 und den Um-
schalter 2 geöffnet/geschlossen oder in Kontakt da-
mit gebracht / davon getrennt wird. Fig. 10 veran-
schaulicht einen Teil der im Schaltungsblock 4 ent-
haltenen Schaltung in Verbindung mit einem Teil der
Schaltung einer elektromotorischen Vorrichtung. In
Fig. 10 zeigt ein durch unterbrochene Linien ange-
deuteter Abschnitt schematisch einen Teil der in der
Schaltvorrichtung 1 enthaltenen Schaltung, und es ist
möglich, die Schaltung in der Schaltvorrichtung 1 mit
einem Stromverbraucher M in der elektromotorischen
Vorrichtungen elektrisch zu verbinden. Der Stromver-
sorgungsschalter 3 öffnet und schließt eine Erdungs-
klemme und eine stromversorgungsseitige Klemme,
die den Stromverbraucher M mit elektrischer Ener-
gie versorgt. Der Umschalter 2 öffnet und schließt
die Erdungsklemme und die mit dem Stromverbrau-
cher M verbundene verbraucherseitige Klemme. Es
sind zwei Klemmen als verbraucherseitige Klemmen
vorgesehen. Durch Betätigen des Umschalters 2 ist
es möglich, die Erdungsklemme und jeweils eine der
beiden verbraucherseitigen Klemmen zu verbinden
und zu trennen. Es ist zu beachten, dass es auch
möglich ist, den Umschalter 2 in einem neutralen Zu-
stand zu fixieren, in dem die Erdungsklemme nicht
mit einer der beiden verbraucherseitigen Klemmen
verbunden ist.

[0037] Als nächstes wird die Konfiguration des Um-
schalters 2 beschrieben. Die Fig. 11A und Fig. 11B
sind schematische Außenansichten, die ein Beispiel
für das äußere Erscheinungsbild des in der vorliegen-
den Anmeldung beschriebenen Umschalters 2 dar-
stellen. Fig. 11A ist eine schematische Draufsicht und
Fig. 11B eine schematische Frontansicht. In jeder
der Fig. 11A und Fig. 11B ist auch der Schaltungs-
block 4 dargestellt, um das Verständnis der Bezie-
hung zu Fig. 9 zu erleichtern. Wie vorstehend be-
schrieben, enthält der Umschalter 2 ein Schwenkele-
ment 20, ein Kontaktelement 21 und ein Substrat 22.
Das im Umschalter 2 enthaltene Schwenkelement 20
enthält einen Wellenabschnitt 200 mit einer zylindri-
schen Form, und ein Betätigungsarm 201 mit einer im

Wesentlichen sechseckigen Plattenform ist auf einer
Bodenfläche des Wellenabschnitts 200 gebildet.

[0038] Die Fig. 12A und Fig. 12B sind schematische
Außenansichten, die ein Beispiel für das äußere Er-
scheinungsbild des Kontaktelements 21 darstellen,
das in dem in der vorliegenden Anmeldung beschrie-
benen Umschalter 2 enthalten ist. Fig. 12A ist eine
schematische Draufsicht und Fig. 12B ist eine sche-
matische Frontansicht. Fig. 13 ist eine schematische
perspektivische Ansicht, die ein Beispiel für das äu-
ßere Erscheinungsbild des Kontaktelements 21 dar-
stellt, das in dem in der vorliegenden Anmeldung be-
schriebenen Umschalter 2 enthalten ist. Das Kontak-
telement 21 enthält einen Biegeabschnitt 210, der an
zwei Stellen im Wesentlichen rechtwinklig gebogen
ist, und bewegliche Kontakte 211, die sich von dem
Biegeabschnitt 210 aus in verschiedene Richtungen
erstrecken. Die beweglichen Kontakte 211 erstrecken
sich von dem Biegeabschnitt 210 aus nach rechts
und nach links und erstrecken sich dann schräg nach
unten. Die Nähe des vorderen Endes jedes der be-
weglichen Kontakte 211 schwenkt, um das Substrat
22 zu kontaktieren. Ein Festkontakt 212, der sich
schräg nach unten rechts erstreckt, verzweigt sich
von der Mitte des beweglichen Kontakts 211, der sich
nach links erstreckt. Ein vorderes Ende des Festkon-
takts 212 ist als Bürstenstück 212a gebildet und wird
unabhängig von dem Schwenkzustand des Kontakt-
elements 21 mit dem Substrat 22 in Kontakt gehalten.

[0039] Der Biegeabschnitt 210 befindet sich in der
Nähe der Mitte des Kontaktelements 21. Der Biege-
abschnitt 210 weist zwei Eckabschnitte auf, die von
vorne gesehen im Wesentlichen rechtwinklig gebo-
gen sind, und ist rahmenförmig gebildet, wobei eine
Seite fehlt. An einander gegenüberliegenden Stellen
in beiden vertikalen Rahmen sind ausgeschnittene
und erhöhte Abschnitte 210a gebildet, die in Richtung
des anderen vertikalen Rahmens ausgeschnitten und
erhöht sind. Das heißt, der Biegeabschnitt 210 des
Kontaktelements 21 und die ausgeschnittenen und
erhöhten Abschnitte 210a bilden zusammen einen
rahmenförmigen Abschnitt mit einer im Wesentlichen
rechteckigen Rahmenform. Der rahmenförmige Ab-
schnitt, der durch den Biegeabschnitt 210 und die
ausgeschnittenen und erhöhten Abschnitte 210a ge-
bildet wird, ist innerhalb des Wellenabschnitts 200
des Schwenkelements 20 angeordnet.

[0040] Von den beiden Endabschnitten des Biege-
abschnitts 210, d. h. den Abschnitten, die den unteren
Enden der beiden vertikalen Rahmen entsprechen,
aus, erstrecken sich bewegliche Kontakte 211 nach
rechts und nach links, um sich zu spreizen und wei-
ter schräg nach unten zu erstrecken. Das heißt, die
beweglichen Kontakte 211 sind so gebildet, dass sie
sich von den unteren Enden des Biegeabschnitts 210
aus allmählich diagonal nach unten spreizen. Von der
Mitte des beweglichen Kontakts 211 aus auf einer
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ersten Seite verzweigt sich der Festkontakt 212 zu
einer zweiten Seite, die sich von der ersten Seite un-
terscheidet. Die Fig. 12A, Fig. 12B und Fig. 13 stel-
len einen Fall dar, in dem der sich schräg nach unten
rechts erstreckende Festkontakt 212 von der Mitte
des sich nach links erstreckenden beweglichen Kon-
takts 211 aus verzweigt ist. Die vorderen Enden der
jeweiligen Kontakte, d. h. der bewegliche Kontakt 211
und der Festkontakt 212, sind Bürstenstücke 211a,
die in Gleitkontakt mit dem Substrat 22 stehen. Der
bewegliche Kontakt 211 weist an der Stirnseite zwei
Bürstenstücke 211a auf. Der Festkontakt 212 weist
zwei Bürstenstücke 211a auf, die von dessen Fuß ge-
bildet werden, der von dem beweglichen Kontakt 211
abzweigt.

[0041] Fig. 14 ist eine schematische vergrößer-
te Querschnittsansicht, die einen Teil des Quer-
schnitts des in der vorliegenden Anmeldung be-
schriebenen Umschalters 2 beispielhaft vergrößert
darstellt. Fig. 14 ist eine schematische vergrößer-
te Querschnittsansicht, in der der in Fig. 11A dar-
gestellte Querschnitt C-D so vergrößert ist, dass die
Beziehung zwischen dem Wellenabschnitt 200 des
Schwenkelements 20 und dem Biegeabschnitt 210
des Kontaktelements 21 erkennbar ist. Im Inneren
des Wellenabschnitts 200 des Schwenkelements 20
ist ein Halteabschnitt 200a gebildet, in dem eine Nut
angebracht ist, in die der Biegeabschnitt 210 des
Kontaktelements 21 eingepasst wird. Der rahmenför-
mige Abschnitt, der durch den Biegeabschnitt 210
und die ausgeschnittenen und erhöhten Abschnitte
210a des Kontaktelements 21 gebildet wird, wird in
den Halteabschnitt 200a des Schwenkelements 20
eingepasst. Somit hält das Schwenkelement 20 einen
Kontaktabschnitt. Im Halteabschnitt 200a weist die
Nut von vorne gesehen eine im Wesentlichen recht-
eckige Form auf. Der rahmenförmige Abschnitt, der
durch den Biegeabschnitt 210 und die ausgeschnit-
tenen und erhöhten Abschnitte 210a des Kontaktele-
ments 21 gebildet wird, wird in die im Wesentlichen
rechteckige Nut eingepasst, und der Biegeabschnitt
210 des Kontaktelements 21 wird in die Nut des Hal-
teabschnitts 200a eingepasst. Das heißt, der Halte-
abschnitt 200a des Schwenkelements 20 wird auf
den rahmenförmigen Abschnitt, der durch den Biege-
abschnitt 210 und die ausgeschnittenen und erhöh-
ten Abschnitte 210a des Kontaktelements 21 gebildet
wird, aufgesetzt, um das Kontaktelement 21 zu hal-
ten.

[0042] Fig. 15 ist eine schematische Außenansicht,
die ein Beispiel für den in der vorliegenden Anmel-
dung beschriebenen Umschalter 2 darstellt. Fig. 15
ist eine schematische Draufsicht. Um das Verständ-
nis der Beziehung zwischen dem Substrat 22 und
dem Kontaktelement 21 zu erleichtern, ist Fig. 15
eine transparente Ansicht, in der ein Teil des Um-
schaltelements 20 und die äußere Form des Kon-
taktelements 21 durch abwechselnd lange und kur-

ze gestrichelte Linien dargestellt sind. Ein festste-
hender Kontakt 220, den der beweglichen Kontakt
211 des Kontaktelements 21 kontaktieren kann, ist
auf der oberen Fläche des Substrats 22 gebildet. Im
Beispiel von Fig. 15 ist als feststehender Kontakt
220 ein feststehender Erdungskontakt 220a mit einer
rechteckigen Form, dessen Längsseitenrichtung eine
Vorwärts-Rückwärts-Richtung ist, auf der Mitte gebil-
det, ein feststehender Kontakt 220b für Normaldre-
hung mit einer rechteckigen Form, dessen Längssei-
tenrichtung die Vorwärts-Rückwärts-Richtung ist, auf
der linken Seite gebildet, und ein feststehender Kon-
takt 220c für Rückwärtsdrehung mit einer rechtecki-
gen Form, dessen Längsseitenrichtung die Vorwärts-
Rückwärts-Richtung ist, auf der rechten Seite gebil-
det.

[0043] Zwei auf dem Kontaktelement 21 gebildete
Bürstenstücke 211a bilden ein Paar und kontaktie-
ren den feststehenden Kontakt 220 auf dem Substrat
22. In dem in Fig. 15 dargestellten Kontaktelement
21 können die Bürstenstücke 211a des beweglichen
Kontakts 211 auf der linken Seite den feststehenden
Kontakt 220b für Normaldrehung und die Bürstenstü-
cke 211a des beweglichen Kontakts 211 auf der rech-
ten Seite den feststehenden Kontakt 220c für Rück-
wärtsdrehung kontaktieren. Darüber hinaus kontak-
tieren die Bürstenstücke 212a des Festkontakts 212
den feststehenden Erdungskontakt 220a. Der Fest-
kontakt 212 steht unabhängig von dem Schwenk-
zustand des Kontaktelements 21 mit dem festste-
henden Erdungskontakt 220a in Kontakt. Daher sind
die beweglichen Kontakte 211 des Kontaktelements
21 und der auf dem Substrat 22 gebildete festste-
hende Erdungskontakt 220a unabhängig von dem
Schwenkzustand des Kontaktelements 21 durch den
Festkontakt 212 elektrisch verbunden.

[0044] Als nächstes wird die Betätigung des Um-
schalters 2 beschrieben, der in der vorliegenden An-
meldung beschrieben wird. Die Fig. 16A, Fig. 16B
und Fig. 16C sind schematische vergrößerte Quer-
schnittsansichten, die ein Beispiel für den Querschnitt
eines Teils des in der vorliegenden Anmeldung be-
schriebenen Umschalters 2 in vergrößerter Form dar-
stellen. Die Fig. 16A, Fig. 16B und Fig. 16C veran-
schaulichen die Betätigung des Umschalters 2 von
vorne gesehen. Es ist zu beachten, dass die sche-
matischen vergrößerten Querschnittsansichten ver-
wendet werden, so dass die Position des Kontakte-
lements 21 leicht zu erkennen ist. Fig. 16A veran-
schaulicht einen Zustand, in dem der Betätigungsarm
201 des Schwenkelements 20 auf der linken Seite,
von vorne gesehen, nach unten schwenkt. Wenn der
Betätigungsarm 201 des Schwenkelements 20 nach
unten schwenkt, schwenkt das Schwenkelement 20
von vorne gesehen nach links, und das Schwenk-
element 20 neigt sich als Ganzes nach rechts oben.
Wenn das Schwenkelement 20 schwenkt, schwenkt
das Kontaktelement 21, das sich zusammen mit
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dem Schwenkelement 20 so bewegt, dass dessen
Schwenkachse mit der Schwenkachse des Schwen-
kelements identisch ist, ebenfalls nach links. Wenn
das Kontaktelement 21 nach links schwenkt, kontak-
tiert der bewegliche Kontakt 211 auf der linken Sei-
te des Kontaktelements 21 den feststehenden Kon-
takt 220 auf der linken Seite auf dem Substrat 22.
Der Festkontakt 212 des Kontaktelements 21 wird mit
dem feststehenden Kontakt 220 in der Mitte auf dem
Substrat 22 in Kontakt gehalten. In einem Fall, in dem
das Kontaktelement 21 schwenkt, gleitet der Fest-
kontakt 212 in Kontakt mit dem feststehenden Kon-
takt 220. Da in Fig. 16A die Bürstenstücke 211a des
beweglichen Kontakts 211 auf der linken Seite den
feststehenden Kontakt 220b für Normaldrehung in ei-
nem Zustand kontaktieren, in dem die Bürstenstücke
212a des Festkontakts 212 in Kontakt mit dem fest-
stehenden Erdungskontakt 220a sind, sind der fest-
stehende Erdungskontakt 220a und der feststehende
Kontakt 220b für Normaldrehung elektrisch miteinan-
der verbunden. Dadurch werden die Erdungsklemme
und die verbraucherseitige Klemme auf der Normal-
drehungsseite in einen leitfähigen Zustand gebracht.
Wenn das Betätigungselement 30 des Stromversor-
gungsschalters 3 in diesem Zustand gedrückt wird,
wird der Elektromotor, der als Stromverbraucher M in
der elektromotorischen Vorrichtung bereitgestellt ist,
in der Normaldrehrichtung erregt, und der Elektromo-
tor dreht sich in der Normalrichtung.

[0045] Fig. 16B veranschaulicht einen Zustand,
in dem der Betätigungsarm 201 des Schwenkele-
ments 20 nach oben schwenkt. Wenn der Betäti-
gungsarm 201 des Schwenkelements 20 nach oben
schwenkt, schwenkt das Schwenkelement 20 von
vorne gesehen nach rechts, und das Schwenkele-
ment 20 neigt sich als Ganzes nach rechts unten.
Wenn das Schwenkelement 20 schwenkt, schwenkt
das Kontaktelement 21, das sich zusammen mit
dem Schwenkelement 20 so bewegt, dass dessen
Schwenkachse mit der Schwenkachse des Schwen-
kelements identisch ist, ebenfalls nach rechts. Wenn
das Kontaktelement 21 nach rechts schwenkt, kon-
taktiert der bewegliche Kontakt 211 auf der rech-
ten Seite des Kontaktelements 21 den feststehenden
Kontakt 220 auf der rechten Seite auf dem Substrat
22. Es ist zu beachten, dass in Fig. 16B die Bürs-
tenstücke 211a des beweglichen Kontakts 211 auf
der rechten Seite den feststehenden Kontakt 220c für
Rückwärtsdrehung in einem Zustand kontaktieren, in
dem die Bürstenstücke 212a des Festkontakts 212
mit dem feststehenden Erdungskontakt 220a in der
Mitte in Kontakt sind. Daher sind der feststehende
Erdungskontakt 220a und der feststehende Kontakt
220c für Rückwärtsdrehung elektrisch miteinander
verbunden, und die Erdungsklemme und die verbrau-
cherseitige Klemme auf der Rückwärtsdrehungsseite
werden in einen leitfähigen Zustand gebracht. Wenn
das Betätigungselement 30 des Stromversorgungs-
schalters 3 in diesem Zustand gedrückt wird, wird der

Elektromotor, der als Stromverbraucher M in der elek-
tromotorischen Vorrichtung bereitgestellt ist, in der
Rückwärtsdrehrichtung erregt, und der Elektromotor
dreht sich in der Rückwärtsrichtung.

[0046] Fig. 16C veranschaulicht einen Zustand, in
dem das Schwenkelement 20 im Wesentlichen ho-
rizontal gehalten wird. Wie in Fig. 16C dargestellt,
ist, da das Schwenkelement 20 im Wesentlichen ho-
rizontal ist, der Festkontakt 212 des Kontaktelements
21 in Kontakt mit dem feststehenden Erdungskon-
takt 220a, aber die beweglichen Kontakte 211 des
Kontaktelements 21 werden von den feststehenden
Kontakten 220 getrennt gehalten. Die in der vorlie-
genden Anmeldung beschriebene Schaltvorrichtung
1 kann sich in einem verriegelten Zustand befinden,
in dem z. B. das Drücken des Stromversorgungs-
schalters 3 mechanisch verhindert wird. In einem Fall,
in dem sich der Stromversorgungsschalter 3 in dem
verriegelten Zustand befindet, wird ein Schwenken
des Schwenkelements 20 auch in Verbindung mit
einem Verriegelungsmechanismus des Stromversor-
gungsschalters 3 verhindert. Wenn z. B. ein Schwen-
ken des Schwenkelements 20 in Verbindung mit dem
Verriegelungsmechanismus des Stromversorgungs-
schalters 3 verhindert wird, ist der Zustand auf den in
Fig. 16C dargestellten Zustand fixiert.

[0047] Wie vorstehend anhand der Beschreibung
der ersten Ausführungsform und der zweiten Ausfüh-
rungsform als Beispiele beschrieben, enthält der Um-
schalter 2, der in der in der vorliegenden Anmeldung
beschriebenen Schaltvorrichtung 1 enthalten ist, das
Schwenkelement 20, das dazu eingerichtet ist, als
Reaktion auf eine Betätigung von außen zu schwen-
ken, und das Kontaktelement 21, das dazu eingerich-
tet ist, um die Schwenkachse zu schwenken, die mit
der Schwenkachse des Schwenkelements 20 iden-
tisch ist, wobei das Kontaktelement 21 eine Vielzahl
von beweglichen Kontakten 211 aufweist, die sich
in verschiedene Richtungen voneinander erstrecken,
und das Substrat 22, auf dem der feststehende Kon-
takt 220 gebildet ist, wobei der feststehende Kontakt
220 dazu eingerichtet ist, jeden der Vielzahl von be-
weglichen Kontakten 211 des Kontaktelements 21 zu
kontaktieren.

[0048] Darüber hinaus umfasst im Detail die in der
ersten Ausführungsform und der zweiten Ausfüh-
rungsform beispielhaft beschriebene Schaltvorrich-
tung 1 den Umschalter 2 mit Elementen wie dem
Schwenkelement 20, dem Kontaktelement 21 und
dem Substrat 22. Die Vielzahl von feststehenden
Kontakten 220 ist auf dem Substrat 22 so gebildet,
dass sie auf einer virtuellen parallelen Ebene paral-
lel zu der Schwenkachse des Schwenkelements 20
angeordnet sind. Es ist zu beachten, dass die Viel-
zahl von feststehenden Kontakten 220 auf der virtuel-
len parallelen Ebene angeordnet ist; sie muss jedoch
nicht unbedingt genau parallel zum Schwenkelement
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20 sein, und ein Fehler, der im Betrieb kein Problem
verursacht, ist zulässig. Das heißt, die parallele Be-
ziehung bedeutet hier eine im Wesentlichen paral-
lele Beziehung einschließlich eines gewissen Feh-
lers. Darüber hinaus wird die Vielzahl von feststehen-
den Kontakten 220 auf beiden Seiten einer virtuellen
orthogonalen Ebene gebildet, die orthogonal zu der
virtuellen parallelen Ebene ist und die Schwenkach-
se des Schwenkelements 20 einschließt. Die erste
Ausführungsform beschreibt als Beispiel einen Mo-
dus, in dem der feststehende Erdungskontakt 220a
und der feststehende Kontakt 220b für Normaldre-
hung auf der ersten Seite (linke Seite) der virtuel-
len orthogonalen Ebene gebildet sind und der fest-
stehende Erdungskontakt 220a und der feststehen-
de Kontakt 220c für Rückwärtsdrehung auf der zwei-
ten Seite (rechte Seite) gebildet sind. Die zweite Aus-
führungsform beschreibt als Beispiel einen Modus,
in dem der feststehende Kontakt 220b für Normal-
drehung auf der ersten Seite der virtuellen orthogo-
nalen Ebene gebildet ist und der feststehende Kon-
takt 220c für Rückwärtsdrehung auf der zweiten Sei-
te gebildet ist. Darüber hinaus umfasst das Kontak-
telement 21, das um die Schwenkachse schwenkt,
die mit der Schwenkachse des Schwenkelements 20
identisch ist, die Vielzahl von beweglichen Kontakten
211, die sich in verschiedene Richtungen in Bezug
auf die virtuelle orthogonale Ebene erstrecken. Das
heißt, das Kontaktelement 21 schließt die bewegli-
chen Kontakte 211 auf beiden Seiten der Schwen-
kachse des Schwenkelements 20 ein. Außerdem ist
das Substrat 22, auf dem die feststehenden Kontakte
220 gebildet sind, orthogonal zu der virtuellen ortho-
gonalen Ebene, die die Schwenkachse einschließt.

[0049] In dem in der Schaltvorrichtung 1 enthaltenen
Umschalter 2, der wie vorstehend beschrieben einge-
richtet ist, wird der bewegliche Kontakt 211, der den
auf dem Substrat 22 gebildeten feststehenden Kon-
takt 220 kontaktiert, durch Schwenken des Kontakt-
elements 21 in Verbindung mit dem Schwenken des
Schwenkelements 20 umgeschaltet. Das heißt, es ist
möglich, den Umschalter 2 so umzusetzen, dass er
mit einer einfachen Konfiguration des Schwenkele-
ments 20, der Kontaktelemente 21 und des Substrats
22 in jeder Schwenkrichtung, d. h. in jeder Kipprich-
tung des Schwenkelements 20, unterschiedliche Be-
tätigungen ausführt. Der Umschalter 2 zeichnet sich
durch hervorragende Effekte, wie eine vereinfachte
Konfiguration der Komponenten, aus. Insbesondere
in einem Fall, in dem das Schwenkelement 20 und
das Kontaktelement 21 als eine einzige Komponente
gebildet sind, die durch Verarbeitung eines einzigen
Materials hergestellt wird, kann die Anzahl der Kom-
ponenten reduziert werden. Die Reduzierung der An-
zahl der Komponenten führt zur Unterbindung des
Kostenanstiegs, z. B. bei Herstellungskosten, Monta-
gekosten und Verwaltungskosten.

[0050] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die
vorstehend beschriebenen Ausführungsformen be-
schränkt und kann in verschiedenen anderen Modi
umgesetzt werden. Daher sind die vorstehend be-
schriebenen Ausführungsformen in jeder Hinsicht nur
Beispiele und sollten nicht eingeschränkt interpretiert
werden. Der technische Umfang der vorliegenden Er-
findung wird durch den Umfang der Ansprüche be-
schrieben und ist nicht an den Wortlaut der Beschrei-
bung gebunden. Darüber hinaus fallen alle Modifika-
tionen und Änderungen, die zum äquivalenten Um-
fang der Ansprüche gehören, in den Geltungsbereich
der vorliegenden Erfindung.

[0051] So ist z. B. die in den vorstehenden Ausfüh-
rungsformen beschriebene Anordnung der festste-
henden Kontakte 220 nur ein Beispiel, und die Anord-
nung kann auf unterschiedliche Weise verändert wer-
den, und auch die Anordnung der beweglichen Kon-
takte 211 kann entsprechend gestaltet werden. Dar-
über hinaus veranschaulichen z. B. die vorstehend
beschriebenen Ausführungsformen einen Modus, bei
dem der Umschalter 2 die Umschaltung zwischen
der Normaldrehung und der Rückwärtsdrehung des
Stromverbrauchers M durchführt. Allerdings ist der
Umschalter 2 der vorliegenden Anmeldung nicht dar-
auf beschränkt und kann auf verschiedene Umschalt-
kreise angewandt werden. So können z. B. verschie-
dene Modi wie beispielsweise die Umschaltung zwi-
schen der schnellen/langsamen Drehzahl des Strom-
verbrauchers M entwickelt werden. Darüber hinaus
kann ein anderer Stromverbraucher M als ein Elek-
tromotor entwickelt werden.

[0052] Darüber hinaus beschreiben die vorstehend
beschriebenen Ausführungsformen einen Modus, bei
dem eine dünne Metallplatte zu dem Kontaktelement
21 verarbeitet wird; die vorliegende Erfindung ist je-
doch nicht darauf beschränkt, und es genügt, dass
die Schwenkachse jedes beweglichen Kontakts 211
mit der Schwenkachse eines Schwenkelements 20
identisch ist. Zum Beispiel können verschiedene Mo-
di entwickelt werden, wie z. B. ein Modus, in dem ei-
ne dünne Metallplatte für jeden beweglichen Kontakt
211 verwendet wird und die dünnen Metallplatten in
einen Wellenabschnitt 200 eines Schwenkelements
20 eingesetzt werden.

[0053] Darüber hinaus wird in den vorstehend be-
schriebenen Ausführungsformen das Kontaktele-
ment 21 einschließlich des Biegeabschnitts 210, der
durch Biegen zweier Stellen im rechten Winkel zu
einer Rahmenform gebildet wird, als ein Beispiel
beschrieben; es können jedoch ein gebogener Ab-
schnitt oder drei oder mehr gebogene Abschnitte vor-
handen sein. In einem Fall, in dem nur ein geboge-
ner Abschnitt vorhanden ist, werden beide Seiten des
gebogenen Abschnitts zu beiden Enden eines Bie-
geabschnitts 210, und bewegliche Kontakte 211 er-
strecken sich von dem Biegeabschnitt aus. Darüber
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hinaus werden in einem Fall, in dem die Anzahl der
gebogenen Abschnitte drei oder mehr beträgt, bei-
de Endabschnittsseiten der Vielzahl von gebogenen
Abschnitten zu beiden Enden eines Biegeabschnitts
210, und die beweglichen Kontakte 211 erstrecken
sich von den beiden Enden aus.

[0054] Darüber hinaus veranschaulichen die vorste-
hend beschriebenen Ausführungsformen einen Mo-
dus, in dem der bewegliche Kontakt 211 und der fest-
stehende Kontakt 220 elektrisch verbunden sind, in-
dem der Zustand beibehalten wird, in dem der bürs-
tenförmige Festkontakt 212 in Kontakt mit dem fest-
stehenden Kontakt 220 gehalten wird. Die vorliegen-
de Erfindung ist jedoch nicht darauf beschränkt. Zum
Beispiel ist es möglich, verschiedene Modi zu entwi-
ckeln, wie z. B. als interne Verdrahtung einen Fest-
kontakt 212 vorzusehen, der einen beweglichen Kon-
takt 211 und einen feststehenden Kontakt 220 elek-
trisch verbindet.

[0055] Darüber hinaus veranschaulichen die vorste-
hend beschriebenen Ausführungsformen einen Mo-
dus, bei dem im Wellenabschnitt 200 der Halteab-
schnitt 200a auf den rahmenförmigen Abschnitt, der
durch den Biegeabschnitt 210 und die ausgeschnit-
tenen und erhöhten Abschnitte 210a gebildet wird,
aufgesetzt wird und somit das Schwenkelement 20
das Kontaktelement 21 hält. Die vorliegende Erfin-
dung ist jedoch nicht darauf beschränkt. Es ist zum
Beispiel möglich, verschiedene Modi zu entwickeln,
bei denen ein Wellenabschnitt 200 in einen rahmen-
förmigen Abschnitt eingepasst wird, der durch einen
gekrümmten Abschnitt 210 und die ausgeschnittenen
und erhöhten Abschnitte 210a gebildet wird, um ein
Kontaktelement 21 zu halten.

Bezugszeichenliste

1 Schaltvorrichtung

2 Umschalter

20 Schwenkelement

200 Wellenabschnitt

200a Halteabschnitt

201 Betätigungsarm

21 Kontaktelement

210 Biegeabschnitt (rahmenförmiger Ab-
schnitt)

210a ausgeschnittener und erhöhter Abschnitt
(rahmenförmiger Abschnitt)

211 Beweglicher Kontakt

212 Festkontakt

22 Substrat

220 feststehender Kontakt

3 Stromversorgungsschalter

Patentansprüche

1.  Umschalter, umfassend:
ein Schwenkelement, das dazu eingerichtet ist, als
Reaktion auf eine Betätigung von außen zu schwen-
ken;
ein Kontaktelement, das dazu eingerichtet ist, um
eine Schwenkachse zu schwenken, die mit einer
Schwenkachse des Schwenkelements identisch ist,
und eine Vielzahl von beweglichen Kontakten auf-
weist, die sich in verschiedene Richtungen erstre-
cken; und
ein Substrat, auf dem ein feststehender Kontakt ge-
bildet ist, wobei der feststehende Kontakt dazu ein-
gerichtet ist, mit jedem der Vielzahl von beweglichen
Kontakten des Kontaktelements in Kontakt zu stehen,
wobei einer der Vielzahl von beweglichen Kontakten,
der den auf dem Substrat gebildeten feststehenden
Kontakt kontaktiert, durch Schwenken des Kontakte-
lements in Verbindung mit Schwenken des Schwen-
kelements umgeschaltet wird.

2.  Umschalter, umfassend:
ein Schwenkelement, das dazu eingerichtet ist, als
Reaktion auf eine Betätigung von außen zu schwen-
ken;
ein Substrat mit einer Vielzahl von feststehenden
Kontakten, die sich in einer parallelen Ebene parallel
zu einer Schwenkachse des Schwenkelements befin-
den und auf beiden Seiten einer orthogonalen Ebe-
ne gebildet sind, die orthogonal zur parallelen Ebe-
ne ist und die Schwenkachse des Schwenkelements
aufweist; und
ein Kontaktelement, das dazu eingerichtet ist, um
eine Schwenkachse zu schwenken, die mit der
Schwenkachse des Schwenkelements identisch ist,
und eine Vielzahl von beweglichen Kontakten auf-
weist, die sich in verschiedene Richtungen erstre-
cken,
wobei einer der Vielzahl von beweglichen Kon-
takten, der einen der Vielzahl der auf dem Sub-
strat gebildeten feststehenden Kontakte kontaktiert,
durch Schwenken des Kontaktelements in Verbin-
dung mit Schwenken des Schwenkelements umge-
schaltet wird.

3.  Umschalter nach Anspruch 1 oder 2, ferner auf-
weisend einen Festkontakt, der dazu eingerichtet ist,
einen von der Vielzahl von beweglichen Kontakten,
der in dem Kontaktelement enthalten ist, und den
feststehenden Kontakt, der auf dem Substrat gebildet
ist, unabhängig von dem Schwenkzustand des Kon-
taktelements elektrisch zu verbinden.

4.  Umschalter nach Anspruch 3, wobei
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der Festkontakt
Teil des Kontaktelements ist, und
in Kontakt mit dem feststehenden Kontakt durch
Schwenken des Kontaktelements gleitet.

5.    Umschalter nach einem der Ansprüche 1 bis
4, wobei das Kontaktelement mit einer Vielzahl von
Kontakten aus einer leitfähigen Platte gebildet ist.

6.  Umschalter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei
das Schwenkelement einen Wellenabschnitt auf-
weist, durch den die Schwenkachse verläuft,
das Kontaktelement aus einer leitfähigen Platte ge-
bildet ist, die einen Biegeabschnitt aufweist, der ge-
bogen ist,
der Biegeabschnitt im Wellenabschnitt angeordnet
ist, und
die Vielzahl von beweglichen Kontakten sich von bei-
den Enden des Biegeabschnitts aus erstreckt.

7.  Umschalter nach Anspruch 6, wobei
das Kontaktelement einen ausgeschnittenen und er-
höhten Abschnitt aufweist, der so ausgeschnitten und
erhöht ist, dass er einen rahmenförmigen Abschnitt
bildet, der zusammen mit dem Biegeabschnitt eine
Rahmenform bildet, und
das Schwenkelement einen Halteabschnitt aufweist,
der auf den rahmenförmigen Abschnitt, der durch
den Biegeabschnitt und den ausgeschnittenen und
erhöhten Abschnitt gebildet wird, aufgesetzt ist und
dazu eingerichtet ist, das Kontaktelement zu halten.

8.  Schaltvorrichtung, umfassend:
einen Stromversorgungsschalter, der dazu eingerich-
tet ist, eine Schaltung, die einen Stromverbraucher
mit Strom versorgt, zu öffnen und zu schließen; und
den Umschalter nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
der dazu eingerichtet ist, die elektrische Energie, die
dem Stromverbraucher zugeführt wird, umzuschal-
ten.

Es folgen 16 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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